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Das Volk der Raben lebt abgeschieden in einem großen,von Wüsten
und Wäldern mit grünen Ebenen und Seen durchzogenen Land.Sie waren
ein sehr kriegerisches Volk,und hatten dieses Land vor langer Zeit
mit viel Blut und Leid erkauft, was sie sehr begehrt in den
Diensten anderer Könige machte.Doch sie waren sehr eigen und
wählerisch,in wessen Dienst sie sich stellten und zeigten ihre
Kampftechniken niemals Anderen.Dem Oberhaupt der schwarzen
Raben,wurde von seiner Frau ein Kind geschenkt.Die schwarzen Raben
waren im Volk der Raben einzigartig,warum das so war,wussten nur
sehr Wenige.Und die schwarzen Raben hüteten dieses Geheimnis und
keiner hat es bisher geschafft,das Geheimnis zu enthüllen,den dafür
bezahlte man mit dem Leben.Sein Vater,das Oberhaupt der
Raben,benannte seinen Neugeborenen Sohn aus dem Clan der
Rabenkrieger,"Munin",benannt nach einem von Odins Kriegsraben.Er
bekam seinen Beinamen "Black Raven"nachdem ein kleiner Rabe
verletzt in seine Wiege fiel,und mit ihm gepflegt und 
aufgezogen wurde.Ein unzertrennliches Paar,wo Munin war,war auch
der kleine Rabe nicht weit,Er bekam den Namen
"Hunin".Munin wuchs zu einem 
jungen,dunkelhaarigen,durchtrainierten Mann heran,ruhig,die Dinge
abwägend,geübt und flink im Umgang mit Schwert,Dolch,Speer und
Bogen.Und auch der waffenlose Kampf war ihm nicht fremd,worin er
von einem alten Meister unterwiesen wurde,der aus einem ihm
unbekannten,fernen Land kam.





Munin wurde ein geschickter Jäger und ein junger Krieger mit
Überblick in den Kämpfen,was ihm Ruhm und einen gewissen Ruf bei
seinem Clan und bald auch seinem ganzen Volk einbrachte.Munin lebte
in einer Welt,die von Krieg und Kampf geprägt wurde,die
verschiedenen Völker und deren Clans bekämpften sich
untereinander,bekämpften aber auch gemeinsam andere Feinde oder
Eindringlinge,wenn es nötig war,das war schon immer so gewesen,bis
auf einen kleinenZeitraum,als "Tengus,der Vereiniger "an der Macht
war.Tengus schaffte es,die Clans der Raben(die der
weissen,roten,schwarzen,goldenen ,silbernen,eisernen,bronzenen) zu
vereinen.Die Rabenclans waren die mächtigsten und stärksten Clans
bei ihrem Volk.Bei ihrem Volk gab es auch noch die Clans der
Wölfe,der Adler,und noch einige kleinere Clans.Sie lebten weit
verstreut als Nomadenvolk in den Steppen des Ravenland,ihr Gebiet
zog sich bis zu den hohen Gebirgen der Donnerberge.Doch ihre
weitläufigen Streifzüge führten sie auch weit über die Grenzen
ihres Landes hinaus,auch über das grosse Meer in die anderen Länder
die daran grenzten,und darüber hinaus,und in denen sie meistens als
Leibwächter oder Kundschafter verdingt wurden.In einigen Ausnahmen
wurden Männer seines Volkes auch schon mal als Söldner in kleinen
Kriegen verpflichtet.Doch bisher kehrten sie alle wohlbehalten
wieder zurück,was sie letztendlich auch ihrer sehr guten
Kampftechniken und weiteren Fähigkeiten verdankten.













Munin erwachte wie immer als der Morgen dämmerte,und stand leise
auf.Wie immer,war er einer der ersten im Dorf die erwachten.Er trat
wohlgelaunt aus der Hütte,die er sich mit seiner Familie
teilte,gähnte und streckte sich.



Die Sonne blinzelte langsam hinter den Bergen die weit entfernt
lagen,hervor.Es würde ein schöner Tag werden,



genau richtig für ihr Vorhaben,auf die Jagd zu gehen.Munin wollte
jagen gehen,um endlich wieder etwas Fleisch zwischen die Zähne zu
bekommen.Das Jagdglück war ihnen in letzter Zeit nicht grade hold
gewesen,nur zweimal war es ihnen gelungen,einen Hirsch und ein
Wildschwein zu erlegen.Was für ein ganzes Dorf nicht gerade viel
war.Auch einige Hasen und Wildgänse konnten sie erlegen. Zwar
hielten sie auch ein paar Wildhühner und Ziegen,aus deren Milch sie
auch Käse machten.Aber immer nur Käse und Brot ist auch
eintönig,findet Munin.Die Tage wurden langsam länger und wärmer,der
Frühling kam.Munin schlenderte wieder gähnend zum Fluss,um sich die
letzte Müdigkeit aus dem Gesicht zu waschen.



Etwas hinter im trat ein Mädchen mit wohlgeformter Figur und langem
schwarzem Haar in braunem Leder aus ihrer Hütte,und rief Munin,doch
er hörte nichts da er in Gedanken an die bevorstehende Jagd
versunken war.



Als Munin am Wasser ankam und sich gerade zum Wasser beugen
wollte,bekam er einen Stoß,das er ins Wasser fiel.Als er
prustend,sich die langen schwarzen Haare aus dem Gesicht wischend
wieder an die Oberfläche kam,hörte er lautes Gekicher,kichend stand
Emiria am Ufer,"Eine gute Idee,zu baden bevor wir zur Jagd
aufbrechen,du müffelst nämlich etwas",sagte sie kichernd um dann in
lautes Gelächter zu fallen.Munin sah Emiria schief an,"Duu..."sagte
er nur,und fing ebenfalls an zu lachen.Langsam kam Munin aus dem
Wasser,Emiria hielt ihm die Hand hin,doch das hätte sie besser
gelassen,schon zog sie Munin zu sich ins Wasser,"Hier,eine kleine
Abkühlung!".Munin half Emiria und beide bewegten sich lachend auf
das Ufer zu,wo über ihnen im Baumgeäst Hunin saß,und krächzte."Wir
sollten etwas essen und dann nach den Pferden sehen,damit wir
beizeiten aufbrechen können,falls Doonar und Unsteath
auftauchen."sagte Munin,"Ach,die beiden,immer müssen wir auf die
beiden warten,ich würde lieber mit dir allein jagen,Munin",sagte
Emiria,und warf ihm einen Blick zu,der einen Hitzeschwall und ein
komisches Gefühl in der Lendengegend auslöste.
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